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Der Vorstand informiert 
 
Hallo! 
 

Mein Name ist Katja Merx, ich bin seit dem 1. September 
als Bundesfreiwilligendienstableistende für die TSG 
Wiesloch im Einsatz. Ich bin 18 Jahre alt und habe dieses 
Jahr mein Abitur am Gymnasium in Östringen absolviert. 
Ich bin seit Januar 2013 aktives Mitglied bei der TSG 
Wiesloch und spiele dort mit großer Begeisterung in der 
zweiten Damenmannschaft Volleyball. Außerdem habe ich 
viele Jahre Tennis gespielt und fahre sehr gerne Ski und 
Snowboard. Mein sportliches Engagement war auch in 
meiner Schulzeit schon sehr ausgeprägt, weshalb ich eine 
C-Trainer Lizenz erworben habe. In diesem Jahr werde ich 
eine weitere Trainerlizenz erwerben, außerdem erwarten 
mich bei der TSG Wiesloch viele spannende und 
herausfordernde Aufgaben. Ich freu mich sehr auf die 
Zusammenarbeit und hoffe bei der Organisation des 
Vereins mitzuwirken. 
 

Mit sportlichen Grüßen 
Katja Merx    

 
Vereinsbrille 4/2016 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton ï Basketball ï Cricket ï Einrad ï 
Fechten ï Frauengymnastik ï Gruppe Sie + Er ï 
Handball ï Judo ï Karate ï Kinderturnen ï 
Leichtathletik ï Orientierungslauf ï Triathlon ï 
Männergymnastik ï Prellball ï Rhythmische 
Sportgymnastik ï Skisport ï Schwimmen ï 
Sportgruppe Jedermann ï Trampolinturnen ï 
Volleyball ï Walking ï TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 2.  Dezember 2016 
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Termine 2016 
 

Sa., 26. November 2016   9:00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche, Wiesloch 

Skibasar 

Fr., 2. Dezember 2016 18:00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
 
 
 

 
 
Am 14. September feierte unser Ehrenmitglied  
 

Helga Adam 
 
ihren 70. Geburtstag. Ihre sportliche Heimat in der TSG hat Helga in der Leichtathletikabteilung und 
legt dort jedes Jahr erfolgreich die Übungen für das Deutsche Sportabzeichen ab. Im Sommer 
wurde sie durch den Landrat für 25-jährige Prüfertätigkeit bei den Sportabzeichen-Abnahmen 
geehrt. 
 
Von 1991 bis 2005 war sie als Beisitzerin im Vorstand. 1995 wurde sie mit der goldenen 
Ehrennadel der TSG für besondere Verdienste ausgezeichnet. 2010 erhielt sie die höchste 
Auszeichnung der TSG ï sie wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
Wir wünschen Helga noch viel Freude bei ihrer sportlichen Tätigkeit in unserer TSG Wiesloch und 
von ganzem Herzen alles Gute, viel Glück und vor allen Dingen Gesundheit. 
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Spielfest 2016 
 

Olympischer Gedanke ist jung ð 
Kinder messen sich beim bunten TSG-Spielfest in Wiesloch 

 

  
 

ĂAls Sackhüpfen olympisch warñ - mit keinem 
spannenderen Motto hätte das Kinderfest der TSG 
Wiesloch in den Sommer starten können. 
 

Den Sportplatz in den Talwiesen verwandelte 
Sabine Küsche gemeinsam mit ihrem 
Ehrenamtlichen-Team in ein kunterbuntes 
Spielfeld voller Ideen, wie Bewegung Spaß 
bereiten kann. Dass der olympische Gedanke 
zªhltā war selbstverstªndlich. So erhielt jedes Kind 
eine Urkunde und eine Siegermedaille, während es 
auf dem Siegertreppchen strahlend von den Eltern 
bejubelt wurde. Ein jeder kann auf seine Weise zu 
besten Ergebnissen kommen - diese Botschaft 
kam an. So wie bei der kleinen Jana, die - gerade 
einmal 20 Monate alt - ihr Steckenpferd dynamisch 
in die Kurve legte, um den Hindernisparcours zu 
umschiffen. 
 

Ihre Eltern zeigten sich stolz auf die kleine 
Sportlerin und halfen ihr, den richtigen Weg zu 
ýnden. Kinderturnen sei für sie eine perfekte 
Ergänzung des Alltags, betonten sie und die kleine 
Jana freut sich jedes Mal unbändig, daran 
teilnehmen zu können. Auch viele andere Kinder, 
die sonst beim Kinderturnen der TSG anzutreffen 
sind, hatten den Sonntag genutzt, um sich im 
Freien auszutoben. Neben dem Steckenpferd Lauf 
gab es natürlich noch viele andere Spiele und 
Herausforderungen wie beispielsweise das 
Kirschkernweitspucken oder das Sackhüpfen. 
 

 
 

Organisatorin und Abteilungsleiterin Kinderturnen, 
Sabine Küsche, zeigte sich überzeugt, dass alle 
diese Disziplinen einst auch olympisch waren. Sie 
hatte im Vorfeld Ăvier Wagenladungenñ Equipment 
auf den Rasen gebracht, um aus dem Fußballfeld 
eine olympische Arena zu zaubern. Dort konnte sie 
dann auch Weitsprung, Hindernislauf, Golf und 
Tauziehen anbieten. Ein Ăentspannter Nachmittag 
f¿r die ganze Familieñ sei ihre Intention gewesen 
und daher standen auch Essens- und 
Getränkeangebote bereit, um Groß und Klein zu 
erfrischen. 
 

Diese nutzten die Chance und ließen es sich 
schmecken, während auf ihre Leistung stolze 
Kinder die Siegerurkunden immer und immer 
wieder herumzeigten: ĂSchau mal, ich habós 
geschafft.ñ  
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Wein und Markt 2016 
 
Die Tombola bei Wein und Markt am 3. September 2016 war wieder ein toller Erfolg. 
 

 

 
 

Die TSG dankt allen Sponsoren und Helfern recht herzlich für die Unterstützung. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

39. Internationales Bacchus-Turnier  
 

 
 

Am ersten September-Wochenende fand in 
Wiesloch das 39. Internationale Bacchus-Turnier 
im Badminton statt. Zur offiziellen Begrüßung in der 
Stadionsporthalle konnte Stefan Fürstenau als 
Abteilungsleiter der ausrichtenden Badminton-
Abteilung der TSG Wiesloch zahlreiche Gäste 
begrüßen: Zum ersten Mal den neuen Wieslocher 
Oberbürgermeister Dirk Elkemann, die am 
Samstag noch amtierende Weinkönigin Marisa, die 
neue Weinkönigin Rebecca, Emanuel Lepp von der 
Sparkasse Heidelberg, der Schirmherrin des 
Turniers, den TSG-Ehrenvorsitzenden Karl Walter 
- schon seit dem ersten Turnier dabei - und den 
TSG-Vorsitzenden Manfred Walter. Die Stadt 
Wiesloch, der Winzerkeller und die Sparkasse 
Heidelberg unterstützen von Anfang an als 
Sponsoren das traditionelle Turnier. Nach den 
Worten zur Begrüßung der Teilnehmer folgte ein 
kleines Eröffnungsspiel als gemischtes Doppel mit 
OB Elkemann und Rebecca gegen Emanuel Lepp 
und Marisa. 
 

Und dann konnte es in Stadionsporthalle und 
Helmut-Will-Halle losgehen mit den einzelnen 
Disziplinen: In Einzeln, Doppel und Mixed trat man 
in drei Leistungsklassen sowie im Hobbyturnier 
gegeneinander an. Ca. 180 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus 54 Vereinen hatten gemeldet. Eine 
erfreuliche Anzahl, denn man konnte die Zahlen 
vom Vorjahr deutlich steigern. Was den Besuchern 
des Winzerfestes, in das das Turnier traditionell 
eingebettet ist, gefallen haben dürfte, war das 
warme Sommerwetter an diesem Wochenende, für 
die Aktiven dieses Turniers war es jedoch 

schwierig, da sich die Hallen entsprechend 
aufheizten. Einige Teilnehmer hatten durch den 
hohen Wasserverlust mit Krämpfen zu kämpfen. 
Den Getränkeverkauf in beiden Hallen dürfte die 
Hitze allerdings gefördert haben. Hier gilt der Dank 
den mehr als 30 Helfern von der TSG Wiesloch, die 
im Einsatz waren, um das Turnier vorzubereiten 
und durchzuführen. Wichtig für den Ablauf waren 
auch die Unterstützer aus der Badminton-Szene, 
der in Dossenheim ansässige Badmintonausrüster 
OLIVER und Thomas Herrmann, der wieder mit 
seinem Servicestand ĂSports & Fashionñ auf dem 
Turnier vertreten war. 
 

Der Titelverteidiger des Mannschaftspokals BC 
Premiera Brno, auch stets ein Garant für den 
internationalen Charakter des Bacchus-Turniers, 
war diesmal nur mit 4 Aktiven vertreten. 
Internationalität wurde aber auch vom BSV 
Eggenstein-Leopoldshafen ins Turnier gebracht, 
der mehrere spielstarke chinesische Spielerinnen 
und Spieler ï vom Festland und aus Taiwan - 
gemeldet hatte. 
 

 
Szene aus dem Herrendoppel  
 

In der B-Klasse (die A-Klasse war leider insgesamt 
nur recht spärlich besetzt) gab es folgende 
Ergebnisse: Carolin Seeling von der TSG 
Heilbronn gewann das Dameneinzel (Sieg im 
Finale gegen Julia Igel vom VfB Friedrichshafen) 
und das Damendoppel zusammen mit Carolin 
Fischer (TSG Heilbronn). Im Mixed holten  
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Tomásch Bitschan und Kamila Pospíschilová den 
einzigen Sieg für den BC Premiera Brno. Im 
Herreneinzel gewann Han-Ting Chuang von der 
BSV Eggenstein-Leopoldshafen. Der Sieg im 
Finale gelang ihm gegen den noch jugendlichen 
Fabian Kipke von der TSG Dossenheim, der auch 
im BWBV-Kader ist. Auch im Doppel war Han-Ting 
Chuang an der Seite von Sun Guo erfolgreich. Das 
Rennen um den Mannschaftspokal war in diesem 
Jahr äußerst spannend: Am Ende setzte sich hier 
die TSG Heilbronn durch. 
 

In der C-Klasse konnte die gastgebende TSG 
Wiesloch zwei zweite Plätze belegen: Arthur Peters 
und Michael Schmidt mussten sich im Finale des 
Herrendoppels Tim Hoffmann (VFL 1860 Marburg) 
und Tim Weygand (BSG Lahn-Dill) geschlagen 
geben. Michael Schmidt stand auch mit Meike Rall 
im Finale des Mixed. Hier siegte mit Martin Stumpf 
ein alter Bekannter des Turniers. Er spielte an der  

 
 
Seite von Karin Janda. 
 

Am Ende konnten sich aber alle auch alle anderen 
Teilnehmer (insbesondere auch die Hobbyspieler) 
und die Veranstalter glücklich schätzen, das 
Turnier wieder gut Ă¿ber die B¿hneñ gebracht zu 
haben - trotz oder auch wegen der großen Hitze. 
 

 
Siegerehrung mit Stefan Fürstenau, Meike Rall und 
Michael Schmidt (TSG Wiesloch) 

 

 
Marcus Rehm und Michael Schmidt siegreich beim Bellemer Badminton-Turnier 

 

Die B-Klasse des Herrendoppels beim diesjährigen 
Bellemer Badminton-Turnier war mit 16 
Teilnehmern (4 Gruppen a 4 Doppel) sehr gut 
besetzt. Von der TSG Wiesloch waren Marcus 
Rehm und Michael Schmidt am Start. Nur die 
Gruppensieger sind berechtigt zur Teilnahme am 
Halbfinale, konnten also um den Turniersieg 
mitspielen. 
 

Michael Schmidt und Marcus Rehm gaben in ihren 
drei Gruppenspielen insgesamt überhaupt nur 
einen Satz ab. In diesem Spiel hatten sie allerdings 
recht hart zu kämpfen: Mit 18:21, 21:19 und 21:16 
konnten sie aber auch diese Partie siegreich 
bestreiten. 
 

Im Halbfinale trafen sie dann auf bekannte 
Gesichter: Min-Ho Hong und Suramowli Bandreddi 
von der SG Walldorf. Auch hier wurde es 
spannend: Den ersten Satz gewannen die 
Walldorfer verdient mit 21:15, doch dann waren die 
Wieslocher erst richtig präsent und gewannen die 
folgenden Sätze mit 21:10 und 21:16. Die 
Walldorfer hatten in ihrer Gruppe Martin Stumpf, 

der das Turnier schon mehrfach gewonnen hatte, 
mit seinem Partner auf Platz 2 verwiesen. 
 

So aber standen Marcus und Michael nun im 
Finale. Hier trafen sie auf Martin Wühl und Jürgen 
Kern von der DJK Hockenheim. Das Duell wurde 
letztlich in 2 Sätzen entschieden, aber beide 
Durchgänge verliefen äußerst spannend: Die 
Wieslocher gewannen schließlich mit 21:19 und 
23:21 und waren somit Turniersieger. 
 

 
Marcus und Michael bei der Siegerehrung  
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Cricket 
Sreedhar Kandagatla  
Hauptstr. 43  
69190 Walldoff  
Telefon 01 60 / 90 43 28 73  

 

8. Cricket-Turnier in Schatthausen 
 

 
 

Zum indischen Unabhängigkeitstag standen zum 
einen die Wettkämpfe und zum anderen aber der 
soziale Kontakt mit den Landsleuten im Mittelpunkt. 
Der Abteilungsleiter Sreedhar Kandagatla konnte 
neben seinen indischen Teilnehmern auch Spieler 
aus Sri Lanka begrüßen. Bei der TSG Wiesloch 
sind derzeit rund 25 Cricket Spieler aktiv. Im Winter 
wird in der Maria-Sybilla-Merian-Halle und im 
Sommer auf dem Hartplatz in Schatthausen 
 

 

trainiert. Hier hat die Abteilung eine zweite Heimat 
gefunden, sie fühlen sich hier sehr wohl wie man 
bei dem Turnier sehen konnte. Die Mannschaft der 
TSG Rohrbach setzte sich in einem packenden 
Finale gegen die ĂIndia Starsñ durch. 
 
Wer Lust hat, beim Training mal vorbei-
zuschauen, hat immer samstags von acht bis 
elf Uhr dazu in Schatthausen auf dem Hartplatz 
Gelegenheit. 
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Einrad 
Christine Schaper Laura Ssymank 
Farnweg 2 Hauptstraße 23 
69168 Wiesloch 69234 Dielheim 
Telefon 0 62 22 / 76 87 51 Telefon 0 62 22 / 31 95 14 

 

Einrad-Gruppe wächst neu zusammen 
 

 
 

Wie jedes Jahr fand vor den Sommerferien wieder 
die Ventilkappenverleihung im Rahmen unseres 
Sommergrillfestes statt. Die Teilnehmer der 
Einradgruppe trainierten hierfür besonders in den 
letzten Wochen hart, um auf die geforderte 
Punktzahl für die jeweils nächste Ventilkappe zu 
kommen. Verschiedenfarbige Ventilkappen 
repräsentieren ein bestimmtes Niveau und 
Können, das sich anhand von gekonnten Tricks 
verschiedener Schwierigkeitsstufen zusammen-
setzt. Jeder Einradfahrer hat so die Möglichkeit, auf 
seinem Niveau die nächst höhere Leistungsstufe 
zu erreichen. Die Einradgruppe konnte zum Ende 
der Saison gerade bei den Neuzugängen eine 
beachtliche Niveausteigerung beweisen. So sind 
mittlerweile alle Mitglieder aus dem Status ĂFahren 
lernenñ heraus, so dass im Training choreo-
graphische Elemente und artistische Tricks im 
Vordergrund stehen. Im Anschluss an die 
Ventilkappenverleihung sind wir auf Einradtour 

gegangen. Für viele neue Mitglieder war dies ihre 
erste Tour. 
 

 
 

Mehrere Einradfahrer der TSG Wiesloch nahmen 
dieses Jahr im Sommer an der Europäischen 
Jonglierconvention in Almere, Niederlande, teil. In 
diesem Rahmen wurde ein Einradhockeyturnier 
ausgetragen, an dem auch Wieslocher Einrad-
fahrer vertreten waren. Für einen Preis reichte es 
leider nicht, da die Mannschaft in der ersten Runde 
ausgeschieden ist. Der Spaß, an dem Turnier 
teilnehmen zu können, stand jedoch bei allen im 
Vordergrund. 
 

 
 

  
 
 

Überschattet wurde das Saisonende für uns alle durch den tödlichen Verkehrsunfall unseres Mitglieds und 
Freundes Winfried Matt. Er war Gründungsmitglied unserer Abteilung und hat uns all die Jahre mit seiner 
Fröhlichkeit, seiner Hilfsbereitschaft und seiner unkomplizierten Art unterstützt. Unsere gemeinsamen 
Momente hat er durch seine Anwesenheit immer ein Stück fröhlicher zurückgelassen. Er wird uns fehlen. 
Wir trauern und sind in Gedanken bei seiner Familie. 
 

Die Einradfahrer der TSG Wiesloch 
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Frauengymnastik 
  
  
  
  

 
Verabschiedung Claudia Friz 

 
Nach 15 Jahren als Abteilungsleiterin der Frauengymnastik und 16 Jahre Übungsleiterin der 
Powergymnastik wurde Claudia Friz am 25. Juli verabschiedet. 
Die TSG und die Gymnastikgruppe danken Claudia von ganzem Herzen und wünschen ihr für die Zukunft 
alles Gute. 
 

 
 

Seit dem 12. September leitet Elke Haegermann die Gruppe. 
 
 
 

Frauengymnastik Hildegund Porkert 
 

Donnerstags mit recht viel Schwung 
turnt "Frauñ, auch wenn sie nicht mehr jung. 
Stets dabei in unserer Mitte 
mit "92 Jahr" unsere Brigitte. 
Sie geht als Beispiel stets voran. 
Wir staunen oft, was sie noch kann. 
Sie ist uns Vorbild/Ansporn auch 
bewegt noch recht flott die Beine, den Bauch. 
So feiert Sommerfest - ganz klar, 
Hildegunds "bewegte Schar" 
Gemeinschaft tut uns allen gut 
zusammenhocken frohgemut. 
Essen , Trinken Witze machen 
über jeden Blödsinn lachen. 
Alle können's kaum erwarten 
nächstes Jahr wieder im Mühlhausener Garten. 
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Handball 
Harald Sauter  Matthias Baust 
Altwieslocher Str. 11  Zähringer Str. 2 
69168 Wiesloch  69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 12 08  Telefon 0 62 22 / 16 23 

 
Reibungslose Premiere: 

1. Metropolregion HandballCup in Wiesloch mit gutem Zuschauerzuspruch 
 
Große Überraschung beim 1. Metropolregion 
HandballCup: Zwei Qualifikanten sicherten sich die 
Siege. Bei den Damen setzte sich völlig unerwartet 
die B-Jugend der TSG Friesenheim durch, die im 
Finale den Zweitliga-Nachwuchs der HSG 
Bensheim/Auerbach souverªn schlugen. ĂDas war 
ein tolles Spiel, die TSG hat souverªn gewonnenñ, 
freute sich auch Stefan Leitz aus dem 
Organisationsteam des Veranstalters Sportregion 
Rhein-Neckar. Die Zufriedenheit war klar 
ersichtlich: ĂWir hatten bis zum Schluss sehr, sehr 
guten Handball.ñ 
 
Nach dem Finale der weiblichen B-Jugend folgte 
noch das mit Spannung erwartete Endspiele der 
männlichen B-Jugend, indem sich die SG 
Pforzheim/Eutingen und die SG Kronau/Östringen 
gegenüberstanden. Pforzheim, das sich wie die 
Friesenheimer Mädels erst am Vortag über die 
Qualifikation das Ticket fürs Hauptfeld sicherte, 
setzte sich knapp durch. ĂDas war ein sehr gutes 
Vorbereitungsturnierñ, wusste Leitz: ĂDer Kronauer 
Trainer hat mir gesagt: Man merkt, dass die 
Mannschaft erst seit zwei Wochen in der offensive 
so zusammenspielt.ñ Ein Umstand, der durchaus 
so gewollt war: ĂEin Turnier auf diesem Niveau 
deckt natürlich auch die Schwachstellen auf.ñ 
Bisher gab es das auf Vereinsebene nicht, die 
Teams gingen mehr oder weniger ohne echten 
Hªrtetest in die neue Runde. ĂEs war ein langer 
Tag, das steckt am Ende dann allen in den 
Knochenñ, war sich Leitz der groÇen Anstrengung 
für die Spieler bewusst: ĂAuch das war gewollt.ñ 
Die Halle war über die beiden Turniertage stets gut 
gefüllt, auch der Ausfall des Legendenspiels 
konnte so verschmerzt werden. ĂDas wªre nochmal 
eine Aufwertung gewesenñ, sagte Marketing-Chef 
Leitz zwar: ĂAber es ist niemand extra wegen des 
Legendenspiels gekommen.ñ Stattdessen kamen 
die Zuschauer, um die größten Talente zu sehen, 
die der Handball in der Metropolregion zu bieten 
hat. Besonders erfreulich für die ausrichtende TSG  
 

Wiesloch: Durch die Absage der TSG Ketsch 
rutschten zwei Teams aus dem Qualifikations-
Turnier ins Hauptfeld der Mädchen ï neben 
Friesenheim sicherte sich die TSG Wiesloch das 
Ticket. ĂDas war ganz tollñ, erklªrte Abteilungsleiter 
Harald Sauter: ĂSportlich waren wir sehr positiv 
¿berrascht.ñ 
 
Doch das waren nicht die einzigen guten 
Nachrichten f¿r die TSG Wiesloch. ĂPrinzipiell steht 
außer Frage, ob wir den Metropolregion 
HandballCup noch einmal veranstaltenñ, so Leitz. 
Auf einen Austragungsort für die zweite Auflage 
wollte er sich zwar noch nicht festlegen, dennoch 
verriet er: ĂSolche Geschichten wachsen an der 
Kontinuität. Wir haben eine sehr positive Resonanz 
bekommen, das Wichtigste ist aber, dass wir das 
¿ber die Sponsoren hinbekommen.ñ Keine 
schlechten Karten für Wiesloch, wie auch Leitz 
zugibt: ĂDer Verein ist riesig, wir haben viele 
handballnahe Unternehmen hier.ñ Ebenfalls 
förderlich: Der reibungslose Ablauf der beiden 
Turnier-Tage. ĂDas ist f¿r die teilnehmenden 
Teams das Wichtigsteñ, verkündete Leitz. Sauter 
freute sich, dass es hierbei keine Probleme gab 
und gab das Lob postwendend zur¿ck: ĂDer 
reibungslose Ablauf lag auch an den 
Organisatoren, die super Arbeit geleistet haben.ñ 
Unter dem Strich verkünden Leitz und Sauter aber 
unisono: ĂDer nªchste Schritt ist, dass wir uns f¿r 
eine Nachbesprechung zusammensetzen.ñ 
 

 
Beste Torhüterin Nina Kraus 
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Beste Handball-Internetseite 
 

 
 

Im Handballkreis Heidelberg wurde in der letzten 
Saison ein Preis ausgeschrieben für die beste 
Handball-Internetseite des Handballkreises mit 
dem Ziel die Informations- und Kommunikations-
politik im Handballsport zu verbessern. Dabei 
wurde während der ganzen Runde die Internetseite 
der Bewerber begutachtet. 
 

Die TSG Wiesloch Handballabteilung, deren 
Webseite von Florian Sauter und Steffen Blum 
ehrenamtlich in Schuss gehalten wird, hatte sich 
diesem Wettbewerb gestellt und ihre Bewerbung 
abgegeben. 
 

Im Juni erfolgte nun im Rahmen des Handball-
kreistages in Mückenloch die Preisverleihung. 
 

Die Homepage der Handballer der TSG 
www.handball-wiesloch.de wurde mit dem Titel 
ĂBeste Internetseite des Handballkreis Heidelbergñ 
ausgezeichnet. 
 

Abteilungsleiter Matthias Baust, der an diesem 
Abend vor Ort war, durfte den 1. Preis, der mit 400ú 
dotiert war, sichtlich erfreut entgegennehmen. 
 

Herzlichen Dank an Flo und Steffen, die eine tolle 
Homepage auf die Beine gestellt haben und sie 
arbeitsintensiv pflegen, damit alle auf dem 
aktuellsten Nachrichtenstand sind.  

 
Spende der Firma Hofstetter 

 

 
 
Mit einem Grillfest beendete die männliche B-
Jugend ihre erfolgreiche Saison 2015/2016. Im 
Endspurt auf der Zielgeraden wurde ganz 
überraschend doch noch der Titel in der Landesliga 
Nord geholt. Das musste noch gefeiert werden! 
Die entsprechenden Meistershirts konnten an 
diesem Nachmittag dank einer großzügigen 

Spende der Firma Udo Hofstetter Bäder-Solar -
Heizungsbau aus Dielheim an die erfolgreichen 
Jungs der TSG Wiesloch unter ihrem Trainer 
Matthias Guzzy übergeben werden.  
 
Dafür noch einmal ein ganz herzliches 
Dankeschön! 

http://www.handball-wiesloch.de/
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BHV-Sichtung 
 
Zur diesjährigen BHV-Sichtung waren am 16 und 
17. Juli vier Wieslocher Spieler- und Spielerinnen 
vom Handballkreis Heidelberg nominiert worden, 
nachdem sie darauf über ein Jahr lang am 
Kreisauswahltraining teilgenommen hatten. 
 
Den TSG'lern Lisa Ruß, Sila Arslan, Marc Kern und 
Torwart Dominik Sternberger stand deshalb in 
Langensteinbach ein anstrengendes Wochenende 
bevor, an dem unter anderem koordinative Tests 
anstanden und die Spielfähigkeiten überprüft 
wurden. 
 
Gratulieren darf die TSG Handballabteilung nun 
ganz herzlich Marc Kern und Sila Arslan, die an 
diesem Wochenende die Trainer des Badischen 
Handballverbandes von sich überzeugen konnten 

und dadurch einen Platz im neuen BHV Team der 
Jahrgänge 2003/bzw. 2004 erhielten. 
 

 
Marc Kern, Lisa Ruß, Sila Arslan, Dominik Sternberger 
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Innerhalb kurzer Zeit durfte sich die 
Handballabteilung der TSG Wiesloch zweimal 
richtig freuen! Unerwartete und völlig 
überraschende Geldspenden waren dafür der 
Anlass. 
Bei der Familie Ebbecke stand der 50. Geburtstag 
von Papa Marc ins Haus und statt Geschenken 
erbat er sich Spenden zugunsten des 
Fördervereins Handball der TSG Wiesloch 
Bei Ebbeckeôs sind vier von 5 Kindern in 
verschiedenen Mannschaften aktiv: Clara ist 
Spielerin der Inklusionsmannschaft ĂWieselñ, Julian 
spielt bei der männlichen A-Jugend und ist 
gleichzeitig Trainer bei den Minis, Lucas trainiert in 
der m C-Jugend und Emilia ist in der weiblichen D-
Jugend aktiv. 
Ein weiteres Geburtstagsfest feierten Anne und 
Andreas Böhler, eines der ersten Handballer-
ehepaare; beide wurden dieses Jahr 60 Jahre alt. 
Da Handball in Wiesloch für beide in ihrem 
bisherigen Leben eine große Rolle spielte und nicht 
nur sie, sondern auch ihr Umfeld mit Freunden und 
Bekannten prägte, beschlossen sie ihre 
Geburtstagsgeschenke an die Handballabteilung  
 

weiter zu geben. 
Anne und Andreas haben nicht nur sehr lange aktiv 
in Wiesloch Handball gespielt, sondern 
engagierten sich über viele Jahre sehr vielseitig 
und vor allem sehr intensiv und mit viel Herzblut für 
den Handball bei der TSG Wiesloch, auch an 
vorderster Front. Immer noch darf man sie 
ansprechen, wenn Hilfe oder Rat nötig ist. Das 
Handballgen wurde auch hier an die Kinder 
weitergegeben, zwei von vieren sind noch aktiv; 
David ist der Torhüter der Badenliga-
Herrenmannschaft und Benni inzwischen nach 
Ende seiner sportlichen Handballkarriere der Mann 
anñ Wein und Marktñ im Handballhof.  
Über diese große Wertschätzung der Arbeit der 
Handballabteilung Wiesloch, die von vielen 
fleißigen und engagierten Menschen getragen 
wird, bedanken wir uns von ganzem Herzen bei 
Marc Ebbecke und Anne und Andreas Böhler. 
Gerade weil beide Spenden so unerwartet kamen, 
ist die Freude darüber umso größer! 
Zu Gute kommen soll das Geld von insgesamt 
4.125ú laut Spendern der Jugendabteilung und 
den Wieselôs! 
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen 
 

12.06.2016 Deutsche Meisterschaft der Jugend:  
5. Platz für Mustafa 
 

25.06.2016 Austrian Junior Open: 7. Platz für 
Mustafa, erstmals im deutschen Nationalteam 
 

09.07.2016 KVBW Regio Cup Ost: Gold für Tim-
Luka und Abdullah; Silber für Antonia, das Kumite 

Team Kinder weiblich und das Kumite Team 
Schüler männlich 
 

16.07.2016 KVBW Regio Cup Nord: Gold für 
Tommy, Tim-Luka und Abdullah, Silber für das 
Kumite Team Kinder weiblich, Bronze für Antonia 

 
Karate am neuen Standort 

 

 
 

Seit 3 Jahren trainieren die Karateka der TSG am 
Karate Centrum Rhein-Neckar, das zur optimalen 
Förderung des Sports, einen Standort im Fun 4 
You aufbaute. In der ersten Jahreshälfte 2016 

kristallisierte sich jedoch heraus, dass dies nicht 
fortgesetzt würde.  
 

Eine neue Trainingsstätte musste gesucht und 
wurde in Dielheim gefunden. Nach Umbauarbeiten 
im August eröffnet das KCRN sein Honbu Dojo in 
der Industriestrasse 11 in Dielheim auf dann 
insgesamt 300qm. Auch der Trainingsbetrieb der 
TSG Karateka zieht an den neuen Standort um. 
Der Ferienspaß am 13.08. war die letzte 
Veranstaltung am KCRN in Wiesloch, bei dem 22 
Kinder Karateluft schnuppern durften. Ab 
September beginnt der reguläre Trainingsbetrieb in 
Dielheim mit einem Tag der offenen Tür der am 
09.10.2016 von 14 bis 16 Uhr stattfindet. Weitere 
Veranstaltungen folgen. 

 

 
Ausblick 

 

03.09.2016 KVBW Ländervergleichskampf mit 
Muhammed 
 

17.09.2016 International Banzai Cup Open in 
Berlin mit Jana, Tim-Luka, Muhammed und 
Daniils 
 

02.10.2016 Croatia Open mit Mustafa im 
deutschen Team auf dem Weg zur EM 2017 
 

08.10.2016 KVBW Regio Games in Wiesloch 
 

09.10.2016 Tag der offenen Tür im KCRN in 
Dielheim 
 

15.10.2016 Landesmeisterschaft der Kinder 
und Schüler 
 

22.10.2016 Bambini Turnier in Bous 
 

23.10.2016 Selbstverteidigung am KCRN in 
Dielheim 
 

29.10.2016 Deutscher Shito Ryu Cup 
 

05.11.2016 Deutsche Meisterschaft der Schüler 
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Kinderturnen 
Sabine Küsche 
Ulmenweg 6 
69168 Wiesloch 
Tel.: (06222) 5 11 70 

 

Ferienspaß am 9.9.2016 
 
 

 
 

Die Kinderturnabteilung der TSG-Wiesloch 
beteiligte sich dieses Jahr wieder beim Ferienspaß 
der Stadt Wiesloch. Unter dem Motto: ĂRan an die 
Geräte ï die Gerªte lernen uns kennenñ, waren wir 
mit einer Aktion für 6-10jährige Kinder dabei.  
 

Wir Übungsleiterinnen waren gespannt, ob trotz 
ausgebuchter Teilnehmerliste aber schönem 
Schwimmbadwetter und letztem Ferientag 
überhaupt noch Kinder in die Stadionsporthalle 
kommen werden. So freuten wir uns sehr, mit über 
20 Kindern eine weite Reise nach Afrika antreten 
zu können. Gespannt hörten die Kinder bei der 
Geschichte zu, machten bei der Reise mit Bus, 

Bahn, Flugzeug und zu Fuß durch unwegsames 
Gelände prima mit. Dass hierbei Muskeln gekräftigt 
und gedehnt wurden, merkten sie wohl nicht.  
 

Spannende Abenteuer erlebten die Kinder an 
aufwändigen Geräteaufbauten, wo sie sich an 
Lianen durch den Dschungel hangeln durften, vor 
dem Tiger flüchten mussten oder über Brücken 
Flüsse überqueren konnten. Hier war dann Kraft, 
Geschicklichkeit und Koordination gefragt. Der 
Spaß am gemeinsamen Turnerlebnis und die 
Freude an der Bewegung wurden durch 
Freudentänze zum Ausdruck gebracht, als 
Übungsleiter hat man da im Hinterkopf, dass ohne 
Rhythmus keine koordinierte Bewegung möglich 
ist. Für die Kinder und uns Übungsleiter ist die Zeit 
schnell und mit viel Spaß vorübergegangen, dass 
die Kinder ihre konditionellen und koordinativen 
Fähigkeiten trainiert haben, war ein gewünschter 
Nebeneffekt.  
 

Wir wollten mit dem Angebot Freude an Bewegung, 
Spaß am gemeinsamen Turnerlebnis vermitteln 
und eine Grundlage für lebenslanges Sporttreiben 
bereiten. 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Sportlicher Ferienbeginn für die Leichtathletikkinder der TSG 
 

 
Die KiLA-Camp-Kinder 
 

Zu Beginn der Sommerferien startete das KiLA-
Camp der Leichtathletikabteilung in die 3. Runde. 
An 3 Tagen hieÇ es im Stadionñ laufen, springen, 
werfen ï Leichtathletik einmal andersñ. Unter der 
Leitung von Sophia Bader und Marion Brasse 
warteten auf die motivierten Kinder ein abwechs-
lungsreiches Sportprogramm. 
Nachdem jeder mit Namensschild und KiLA-TShirt 
versorgt war, konnte es losgehen. Auf dem 
Programm standen jede Menge kleine Spiele zum 
Kennenlernen und Austoben. Dass man auch mit 
Ruhe und Geschick ans Ziel kommt, konnten die 
Kinder bei Balltransport zeigen. Hier musste als 
Mannschaft ein Ball über eine Strecke von 10m 
transportiert werden. Nach eine kurzen ĂFoto-
shootingñ endet der erste Tag mit spannenden 
Staffelrennen. 
Der zweite Tag startete bei optimale äußeren 
Bedingungen mit Laufen in alle Variationen: Unter 
dem Motto Ăschnell und drüberñ gab es einen 
Einblick in Hürdenlauf. Dabei hieß es möglichst 
schnell über Bananenkisten, XBlock und andere 
Hindernisse laufen. Beim Slalom- und Drei-
eckelaufen wurde dann noch die Sprintfähigkeit 
getestet. Nach der wohlverdienten Pause, in der 
aus Müslidosen Ballsportgeräte gebastelt und in 
der TSG-Gaststätte Schnitzel und Pommes 
verputz wurden, hieß es ab ins Gelände. Während 
am Vormittag alle möglichst schnell auf der Bahn 
unterwegs waren, hatten Moritz und Tom schon 
viele OL-Posten im Stadion versteckt. In 2er-
Gruppen und mit Karte bewaffnet, ging es nun 
darum möglichst schnell alle versteckten Posten zu 
finden. Zum Abschluss eines sehr laufintensiven 

Tages gab es dann noch einen ĂZeitschªtzlaufñ mit 
der Frage ĂWie schnell bist Du auf 800mñ. Bevor es 
auf die 2 Stadionrunden ging durfte jedes Kind 
sagen, wie lange es für die Strecke benötigt. So 
manch einer war im Ziel dann überrascht, wie sehr 
einen das Gefühl täuschen kann. Am nächsten an 
ihren geschätzten Zeiten kamen Lilly und 
Katharina, die sich beide um knapp 7 Sekunden 
verschätzten. 
Nachdem der zweite Tag komplett unter dem Motto 
Laufen stand, rückte am letzten KiLA-Camptag das 
Springen und Werfen in den Fokus. Beim 
Hochsprung hieß es möglich viele Zentimeter 
zwischen seine Körpergröße und Sprunghöhe zu 
legen und beim Weitsprung konnten alle zeigen, 
dass sie viel Kraft in den Beinen haben. Am 
Nachmittag kamen dann diverse Wurfgeräte zum 
Einsatz. So mussten als Hinführung zum 
Diskuswurf Fahrradreifen möglichst weit geworfen 
werden, mit Tennisbällen Punkte beim Zielwerfen 
gesammelt werden und der Medizinball möglichst 
weit gestoßen werden. 
Zum Schluss des KiLA-Camp wurde dann auch 
das Geheimnis um das FotoShooting von ersten 
Tag gelüftet, denn zur Erinnerung an das 3.KiLA-
Camp bekam jeder Teilnehmer seine persönlichen 
KiLA-Pass überreicht. 
Zum Schluss sagen die Leichtathletikkinder noch 
Danke für die Brezelspenden von Herr Wagner, der 
leckeren Apfelspende vom Obstbau Gefäller, dem 
leckeren Mittagessen in der TSG-Gaststätte, allen 
Betreuern für die tatkräftige Unterstützung und 
natürlich an Sophia, für die super Vorbereitung und 
Durchführung. 
 

 
Die Ruhe vor der nächsten Disziplin 
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Leichtathletikkids erobern Siegerpodest 
 

Siegerehrung beim Kreispokal in Oftersheim 
 

Bevor es in die wohlverdiente Ferienpause ging, 
standen die Juliwochenende noch ganz im Zeichen 
diverser Wettkämpfe. Los ging es mit der zweite 
Runde des RNK-KiLA-Cup. Gastgeber bei 
regnerischem Wetter war die TSG Rohrbach. 
Nachdem wir in Dielheim in jeder Altersklasse eine 
eigene Mannschaft gestellt haben, wurde in 
Rohrbach in der U10 und U12 der Wettkampf 
gemeinsam mit den Eisdrachen der TSG 
Heidelberg (U10) und mit dem TV Eberbach (U12) 
bestritten. Das dies super funktioniert, bewiesen 
Kim, Liam und Seren, die nach absolvieren der 4 
Disziplinen den ersten Platz belegten. Die 
Mannschaft der U12 belegt einen guten 5 Platz. Mit 
Platz 2 in der Altersklasse U8 bestätigten Jakob, 
Lennart, Julius, Neo, und Lilly ihren Podestplatz 
aus Dielheim und liegen auch in der Gesamt-
wertung auf einem vorderen Platz.  
Bei sommerlichen Temperaturen ging es für die 
Mädels der Altersklasse U14 gemeinsam mit dem 
TV Dielheim und dem TSV Rot als Startgemein-
schaft Rhein-Neckar-Süd um Punkt beim DSMM-
Kreispokal in Oftersheim. Nachdem Annik und Rike 
kurzfristig krankheitsbeging ausfielen, hielt Lynn 
die Farben der TSG hoch. Lynn steigerte sich über 
75m auf eine Zeit von 11,58sec. Mit etwas Respekt 
ging es dann zu deb Startvorbereitung über 80m 
Hürden. Im einer Zeit von 12,52 sekc. lief Lynn 
auch hier eine persönliche Bestleistung. In der 
abschließenden 4x75m-Staffel kam die 
Startgemeinschaft als 5. ins Ziel. Am Ende eines 
langen Wettkampftages belegten die Mädels einen 
guten 5 Platz. 

Am vorletzten Juliwochenende fanden dann in 
Walldorf die Kreiseinzelmeisterschaften statt. Hier 
zeigten die Wieslocher Leichtathleten noch einmal, 
was sie so draufhaben. Im Dreikampf der U10 
belegten die Jungs in der Besetzung Jakob, Julius, 
Jonas und Lennart in der Teamwertung Platz 7. 
Kim, Katharina und Lilly belegten ebenfalls einen 
guten 7. Platz. In der Alterklasse U12 gingen mit 
Erik, Letizia, Leah, Carolyn und Elisabeth gleich 5 
Leichtathletikkinder an den Start. Erik verpasst 
über 50m nur knapp den Endlauf. Diesen erreichte 
in 7,93sec Elisabeth. Im Finale konnte sie sich 
dann noch einmal auf 7,89sec verbessern. Mit 
dieser Zeit reichte es dann zu Platz 4. Bei dem 
Mädchen der U14 konnte Rike sich über 75m auf 
12,13sec verbessern und in ihrem ersten Rennen 
über 80m-Hürden kam sie in einer Zeit von 
13,67sec ins Ziel. Zum Abschluss der 
Einzelmeisterschaften standen noch die Staffeln 
und die 800m-Läufe auf dem Programm. Hier 
konnte die TSG-Kids noch einmal zeigen, was in 
Ihnen steckt und so belegte die Staffel U10 einen 
hervorragenden 3. Platz und die U12 den 10. Platz. 
Den zweiten Platz auf dem Podest erlief sich über 
800m Lilly in einer Zeit von 3:26,50min.  
 

Lilly bei der Siegerehrung in Walldorf 
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Ehrungen beim Fest des Sports 
 

Beim ĂFest des Sportsñ des Rhein-Neckar-Kreises sind im 
Schlosspark Eichtersheim auch vier Bürger der Weinstadt 
ausgezeichnet worden: Harald Kempf (in Abwesenheit) und Margit 
Steinmann (m.) für den 20-fachen sowie Eberhard Wilhelm (r.) für 
den 45-fachen Erwerb des Deutschen Sportabzeichens. 35 Jahre 
ehrenamtliche Tätigkeit als Sportabzeichen-Prüferin brachten 
Gabriele Wolf (l.; alle TSG Wiesloch) ebenfalls eine Ehrengabe 
ein. 
 

 
 

Zum Tod von Roland Wolf 
 

Am 17. Juni starb unser langjähriger Leichtathletik-
abteilungsleiter Roland Wolf kurz nach seinem 75. Geburtstag. 
Von 1978 bis 1986 führte er die Abteilung, in der Zeit, als das 
100-jährige Jubiläum des Vereins, Deutsche Hochschul-
meisterschaften und Süddeutsche Leichtathletikmeister-
schaften in Wiesloch stattfanden. Darüber hinaus war er 
Trainer und Übungsleiter und 30 Jahre Stützpunktleiter in 
Wiesloch für das Deutsche Sportabzeichen. Vom Deutschen 
Leichtathletikverband erhielt er 1995 die Silberne und vom 
Badischen Leichtathletikverband 2010 die Goldene 
Ehrennadel. Das Foto zeigt Roland Wolf im Sommer 2009 bei 
einer Sportabzeichenabnahme für rund hundert 
Auszubildende der HDM. Bald danach hinderte eine schwere 
Krankheit unseren Roland an seiner Bewegungsfreudigkeit. 
Die Leichtathletikabteilung und viele TSG-Mitglieder werden 
das Andenken an ihn in Ehren halten. 
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Gerhard Winkler Deutscher Meister im Triathlon auf der Olympischen Distanz 
 

Am dritten Augustwochenende startete Gerhard Winkler für die 
TSG Wiesloch beim Allgäu Triathlon in Immenstadt.  
 
Auf der Olympischen Distanz wurde zuerst 1,5 km im kühlen 
Alpsee geschwommen, danach folgte der 40 km Radkurs mit 
über 700 Höhenmetern. Die abschließende 10 km Laufstrecke 
forderte die Athleten noch mal mit heftigen Anstiegen.  
 
Gerhard spielte hierbei seine ganze Routine aus und finishte 
nach 2:22 h auf dem 39. Gesamtrang von 900 Startern.  
 
In der TM50 gewann der Wieslocher Triathlet souverän 
und wurde somit Deutscher Meister in seiner Alterklasse. 
 
 
 

 

Brigitte Schierloh wird zweite Frau beim Lorscher Triathlon 
 
Am 14. August fand der 13. Lorscher Triathlon 
statt. Am Start stand Brigitte Schierloh für die TSG 
Wiesloch. Der beliebte Regio-Triathlon mit 500 m 
Schwimmen, 20 km Radfahren und 5 km Laufen 
fand wieder einmal unter besten Bedingungen bei 
sonnigem und nicht zu heißem Wetter statt.  
 

Ist Lorsch eigentlich als ĂTor zur Bergstrasseñ 
bekannt, so waren die Strecken doch topfeben. 
Brigitte saß als vierte Frau auf dem Rad und fuhr 
den drittbesten Radsplit aller Frauen. Nach 1:09 h 
lief sie als zweiter aller 95 Frauen über die Ziellinie. 
In ihrer Altersklasse TW40 musste Brigitte nur der 
Gesamtsiegerin den Vortritt lassen.  
 

 

Unterschiedliche und heiße Orientierungslauf-Wettkämpfe im Frühsommer, 
wiederum in attraktiven Gegenden mit beachtlichen Erfolgen 

 
 

Zunächst begann es für Mindaugas Andrulis am 6. 
Juni in seinem Heimatland Litauen mit der Vilnius 
Challenge 2016 - ein abenteuerliches Orienteering 
Event für 2er-Teams, ausgetragen mit mehr als 
1.000 Teilnehmern quer durch die Hauptstadt 
Litauens in verschiedenen aufeinanderfolgenden 
Disziplinen (u. a. zu Fuß, zu Wasser, auf dem 
Mountainbike, über Hindernisse). Dabei wagte sich 
Mindaugas mit Elena Ellert gemeinsam auf die 
zweitschwierigste Strecke, wo beide nach fast 7 
Stunden hartem Kampf, immer geleitet durch 
unterschiedlichste Orientierungsanforderungen, in 

der Kategorie ĂRed Mixñ von 47 Teams einen 
herausragenden 5 Platz erkämpfen. 
 
Am 2. und 3. Juli dann zwei abwechslungsreiche 
Mountainbike OLós, nªmlich jeweils ein 
Wertungslauf zum MTBO-Deutschland-Cup in 
Neustadt a. d. Weinstraße im sehr steilen Wald 
hoch über dem Hambacher Schloss und tags 
darauf in Wörrstadt in einem typisch rhein-
hessischen Weinberggelände. Dabei zeigte 
Mindaugas Andrulis mit zwei dritten Plätzen in der 
Herren 21 abermals welch vielfältiger   
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Mindaugas (li) und Henning (re) bei der Streckenanalyse 
nach dem MTBO am Hambacher Schloss 
 

Orientierungssportler er ist. Daneben konnte 
außerdem Henning Krug in einem starken 
Fahrerfeld in die deutsche Spitzenklasse fahren. 
Denn mit Rang 3 in Neustadt und vor allem mit 
Rang 2 in Wörrstadt, nur wenige Sekunden hinter 
dem Sieger, ließ er so manchen renommierten 
deutschen Spitzenfahrer hinter sich. 
 

 
Marcus mit der Silbermedaille bei der Siegerehrung von 
der BWM-Lang in Mönchweiler 
 

Am 17. Juli dann im Hochschwarzwald die Baden-
Württembergischen Meisterschaften im Orien-
tierungslauf auf der Langdistanz in Mönchweiler 
(nahe Villingen-Schwenningen). Dabei konnte 
Marcus Schmidt in der Altersklasse der Herren ab 

45 Jahre (H 45) bei starker Konkurrenz den zweiten 
Platz und damit die Silbermedaille erlaufen. Basis 
dafür war ein beherzter Lauf mit wenigen Fehlern 
in einem O-technisch anspruchsvollen, mäßig 
steilen Gelände, durchzogen von einem 
unregelmäßigen Wegenetz und vielen Schneisen, 
sowie teilweise dichtem Unterwuchs mit reichlich 
Fallholz auf dem Waldboden. 
 

Und schon eine Woche später, am 24. Juli, die 
Baden-Württembergischen Meisterschaften im 
Staffel-Orientierungslauf, diesmal ausgetragen auf 
dem Uni-Campus von Stuttgart-Vaihingen, ein 
herrliches Parkgelände, durchsetzt mit vielen 
Gebäuden, die bei hohem Lauftempo durchgehend 
höchste Aufmerksamkeit und schnelle 
Entscheidungen erforderten. Nach zweijähriger 
Abstinenz konnte die TSG Wiesloch erstmals 
wieder ein Staffel-Duo in der Altersklasse H70 
(beide Herren müssen mindestens 35 Jahre alt 
sein) mit Mindaugas Andrulis und Marcus Schmidt 
an den Start schicken. Doch aussichtsreich um die 
Medaillenränge kämpfend, wurde das Wieslocher 
Duo, wie auch die siegreiche Staffel aus 
Gundelfingen, schließlich wegen einem fehlenden 
Posten leider aus der Wertung genommen ï sehr 
schade um die erste mögliche OL-Staffelmedaille 
für die TSG!   
 

 
Das TSG-Staffelduo Mindaugas (li) und Marcus vor dem 
Start zur BWM-Staffel auf dem Uni-Campus in S-
Vaihingen
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Männergymnsatik 
Armin Soder 
Eschenweg 5 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 49 49 

 

Im Elsass auf den Spuren deutsch-französischer Geschichte 
 

 
Historische Altstadt von Weissenburg 

 
Der Jahresausflug der Männergymnastik mit den 
Ehefrauen und Freundinnen wie Freunden der 
Abteilung hatte als Ziel das Nordelsass. Das 
traditionelle Sektfrühstück war mit Blick in die 
Rheinebene, die Weinberge, den Pfälzer Wald bis 
hin zu den Ausläufern der Nordvogesen gerichtet. 
Beschwingt durch Sekt, Kaffee und Laugengebäck 
ging es weiter nach Weißenburg mit seiner 
historischen Altstadt. Weißenburg hat im Laufe der 
Geschichte immer wieder die Seite gewechselt: 
Einmal deutsch, einmal französisch.  
 

Die Stadtführung 
zeigte uns die 
Abteikirche St. Peter 
und St. Paul als zweit 
größte Kirche des 
Elsass, den Weißen 
burger Christus als 
ältestes Glasfenster 
mit Schwarzlot-
Bemalung, die wun-
derschönen Fach-

werkhäuser der Altstadt, das Rathaus, das 
Salzhaus usw.  
 
Nat¿rlich wurde elsªssisch gegessen im ĂWilden 
Mannñ mit seiner Spezialität Flammkuchen. Den 
Nachmittag füllte ein weiteres Stück deutsch-

französischer Geschichte aus mit dem Besuch des 
Verteidigungssystems Festung Schoenenbourg 
aus, eine Bastion der Maginot Linie. Bei 13° in 30m 
Tiefe wurde man überrascht von den gigantischen 
Ausmaßen dieser Verteidigungsfestung, das im 
Kriegsfall selbständig handeln konnte, ausgerüstet 
mit Schlaf- und Waschräumen, Küche, Lazarett 
und Kraftwerk und einem Kampfbunker. Das Ănon 
plus ultrañ dieser Verteidigungsstellung war der 
Kampfbunker mit 100 Tonnen Gewicht, das durch 
ein entsprechendes Gegengewicht mit einer 
einfachen Handkurbel bedient werden konnte. 
 
Es wurde bei Beginn des 2. Weltkriegs heftig 
angegriffen, aber letztlich kam es selbst nie zum 
Einsatz. Kaffeepause auf dem Gimbelhof vor der 
Felsenburg Fleckenstein.  
  

Jahresausflug der Männergymnastik 

 
Der Ausklang des erlebnisreichen Tages war dann 
wieder auf deutscher Seite mit einer Weinprobe 
und einem Pfälzer Buffet in einem Pfälzer Weingut. 
Mit Gesang und strahlenden Augen kamen dann 
alle in Wiesloch wieder an und freuten sich schon 
auf den Ausflog im kommenden Jahr. 
 
Die Durststrecke der Männergymnastik in den 
Großen Ferien durch Fehlen der Übungsabende 
wurde mit dem Besuch des Landgasthofes 
Wimmer in Wiesloch ausgeglichen, bei dem auch 
die Ehefrauen mit eingeladen waren. 

  
          .

 


